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Vorwort der redaktion

mit dem zweiten band des Jahres 2019, band 137, haben wir die verspätung 
aufgeholt: Die Hansischen geschichtsblätter werden künftig wieder in dem 
Jahr erscheinen, der auf dem buchdeckel angegeben ist. Wir präsentieren 
in diesem band je zwei aufsätze zu preußischen stadtbüchern und zur 
Wirtschafts- und rechtsgeschichte revals (heute tallinn). Den anfang aber 
macht carsten Jahnke, der sich in die lebhaft entfachte Diskussion um die 
beiden großen gesamthansischen Quelleneditionen des 19. Jahrhunderts, die 
„Hanserecesse“ und das „Hansische urkundenbuch“, einschaltet. Das 150. Ju-
biläum des Hansischen geschichtsvereins wirft seine schatten voraus, und 
so passt es gut, dass die Diskussion über die zentralen Quellengrundlagen 
unseres Fachs fortgesetzt wird. es folgen zwei weitere beiträge, die aus der 
im letzten band vorgestellten tagung „Probleme um die edition städtischer 
und hansischer Quellen“ von 2017 hervorgegangen sind. Der 2019 gewählte 
neue vorsitzende des Hansischen geschichtsvereins, Jürgen sarnowsky, gibt 
eine übersicht über die mittelalterlichen stadtbücher in Preußen, und Dieter 
Heckmann beschäftigt sich speziell mit kulm und der edition der dortigen 
stadtbücher. Fach- und Landesgrenzen überschreitet der wirtschaftswis-
senschaftliche beitrag von enn küng über die Handelsbilanz im Hafen von 
reval im 17. Jahrhundert. Den abschluss des aufsatzteils bildet der beitrag 
von Steffen Schlinker über Rentengeschäfte im Reval des 14. und 15. Jahr-
hunderts, die aus privatrechtlicher sicht analysiert werden, und zwar unter 
konsequenter beschränkung auf eine stadt und eine Quellengruppe. Die 
Hansische umschau schließt sich wie gewohnt an.

Um zum eingangs angekündigten regelmäßigen Rhythmus zurückzufinden, 
möchten wir einen festen Zeitplan etablieren und den ablauf von der ein-
reichung bis zur Veröffentlichung der Manuskripte offenlegen. Wir bitten 
beiträge, die in dem entsprechenden Jahr erscheinen sollen, spätestens bis 
zum 31. Januar des jeweiligen Jahres bei uns einzureichen. es folgen der 
double blind peer review-Prozess und die überarbeitung der manuskripte, 
dann im sommer die verschiedenen umbrüche und korrekturdurchgänge. 
am 30. september wollen wir die Druckfreigabe erteilen, so dass der band 
im november erscheinen kann. ein Hinweis in eigener sache: immer wieder 
fragen interessenten nach Formatierungsregeln und autorenverträgen. beides 
ist bequem im internet zugänglich, nämlich über Links auf der Homepage 
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albrecht cordes, angela Huang, nils Jörn, christina Link

des Hansischen geschichtsvereins unter der rubrik „Zeitschrift“. Hier wer-
den die artikel und auch die umschau übrigens nach einer kurzen sperrfrist 
interessierten Leser*innen frei zugänglich gemacht.

am 2. april 2019 ist im alter von 94 Jahren Frau Dr. margarete schindler 
verstorben. Frau Dr. schindler hat nicht nur als stadtarchivarin der Hansestadt 
buxtehude einen aktiven beitrag zur erforschung der Hansegeschichte geleistet, 
sondern darüber hinaus auch durch eine stiftung einen hochwillkommenen 
beitrag zu den Druckkosten der Hansischen geschichtsblätter beigesteuert. 
auch nach ihrem tod versiegt diese Quelle nicht, weil uns das kapital als 
Legat weiterhin zur verfügung steht. Wir werden Frau schindler für diese 
fortwirkende großzügigkeit ein ehrendes andenken bewahren!

vielleicht gibt es gewogene Leser, die ihrem beispiel folgen wollen. 

Das vorwort sei beschlossen mit herzlichem Dank an stuart Jenks für seine 
tätigkeit als englisch-Lektor für unsere kurzfassungen und englischen manu-
skripte. ohne ihn und diese Hilfe würde der Hansischen geschichtsforschung 
die angestrebte internationalisierung um einiges schwerer fallen. 

albrecht cordes, Frankfurt a. m.
angela Huang, Lübeck
nils Jörn, Wismar
christina Link, magdeburg
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